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1 Allgemeines

Diese Betriebsanleitung gilt ausschlie8lich fiir Gerdte, Baugruppen, Software und Leistungen der
Helmholz GmbH & Co. KG.

1.1 Zielgruppe des Handbuchs

Diese Beschreibung wendet sich ausschliefdlich an ausgebildetes Fachpersonal der Steuerungs- und
Automatisierungstechnik, das mit den geltenden nationalen Normen vertraut ist. Zur Installation,
Inbetriebnahme und zum Betrieb der Komponenten ist die Beachtung der Hinweise und Erkldrungen
dieser Betriebsanleitung unbedingt notwendig.

WARNUNG

Projektierungs-, Ausfiihrungs- und Bedienungsfehler konnen den ordnungsgemalen Betrieb des
PN/CAN-Gateways beeintrachtigen und Personen-, Sach- oder Umweltschdaden zur Folge haben. Es darf
nur ausreichend qualifiziertes Fachpersonal die Gerate bedienen!

Das Fachpersonal hat sicherzustellen, dass die Anwendung bzw. der Einsatz der beschriebenen
Produkte alle Sicherheitsanforderungen, einschliefdlich simtlicher anwendbaren Gesetze,
Vorschriften, Bestimmungen und Normen erfiillt.

1.2 Sicherheitshinweise

Die Sicherheitshinweise miissen beachtet werden um Personen und Lebewesen, materielle Giiter und
die Umwelt vor Schdden zu bewahren. Die Sicherheitshinweise zeigen mogliche Gefahren auf und
geben Hinweise, wie Gefahrensituationen vermieden werden kénnen.
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1.3 Hinweiszeichen und Signalworter

>

GEFAHR

Wenn der Gefahrenhinweis nicht beachtet wird, besteht die unmittelbare Gefahr fiir Gesundheit und
Leben von Personen durch elektrische Spannung.

>

WARNUNG

Wenn der Gefahrenhinweis nicht beachtet wird, besteht die wahrscheinliche Gefahr fiir Gesundheit und
Leben von Personen.

>

VORSICHT

Wenn der Gefahrenhinweis nicht beachtet wird, kbnnen Personen verletzt oder geschadigt werden.

ACHTUNG

Macht auf Fehlerquellen aufmerksam, die Gerate oder Umwelt schadigen kdnnen.

HINWEIS

Gibt einen Hinweis zum besseren Verstandnis oder zur Vermeidung von Fehlern.
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1.4 Bestimmungsgemale Verwendung
Das PN/CAN-Gateway bindet CAN Geréte in ein PROFINET-Netzwerk ein.

Die gesamten Komponenten werden mit einer werkseitigen Hard- und Software-Konfiguration
ausgeliefert. Die Hard- und Software-Konfiguration auf die Anwendungsbedingungen muss durch den
Anwender erfolgen. Anderungen der Hard- oder Software-Konfiguration, die {iber die dokumentierten
Moglichkeiten hinausgehen, sind unzuléssig und bewirken den Haftungsausschluss der Helmholz
GmbH & Co. KG.

Das PN/CAN-Gateway darf nicht als alleiniges Mittel zur Abwendung gefdhrlicher Zustdnde an
Maschinen und Anlagen eingesetzt werden.

Der einwandfreie und sichere Betrieb des PN/CAN-Gateways setzt sachgemafien Transport,
sachgemafe Lagerung, Aufstellung, Montage, Installation, Inbetriebnahme, Bedienung und
Instandhaltung voraus.

Die in den technischen Daten angegebenen Umgebungsbedingungen miissen eingehalten werden.

Das PN/CAN-Gateway besitzt den Schutzgrad IP 20 und muss zum Schutz vor Umwelteinfliissen in
einem elektrischen Betriebsraum oder einem Schaltkasten/Schaltschrank montiert werden. Um
unbefugtes Bedienen zu verhindern, miissen die Tiiren der Schaltkdsten/Schaltschrdnke wahrend des
Betriebes geschlossen und ggft. gesichert sein.

1.5 Missbrauch

WARNUNG

Die Folgen einer nicht bestimmungsgemafRen Verwendung kdnnen Personenschdden des Benutzers
oder Dritter sowie Sachschaden an der Steuerung, am Produkt oder Umweltschdaden sein. Setzen Sie das
PN/CAN-Gateway nur bestimmungsgemal ein!
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1.6 Haftung

Der Inhalt dieser Bedienungsanleitung unterliegt technischen Anderungen, die durch die stindige
Weiterentwicklung der Produkte der Helmholz GmbH & Co. KG entstehen. Fiir den Fall, dass diese
Bedienungsanleitung technische Fehler oder Schreibfehler enthilt, behalten wir uns das Recht vor,
Anderungen jederzeit und ohne Ankiindigung durchzufiihren.

Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen in dieser Dokumentation konnen keine
Anspriiche auf Anderung bereits gelieferter Produkte gemacht werden. Uber die in der
Bedienungsanleitung enthaltenen Anweisungen hinaus sind in jedem Fall die giiltigen nationalen
und internationalen Normen und Vorschriften zu beachten.

1.6.1 Haftungsausschluss

Die Helmholz GmbH & Co. KG haftet nicht bei Schaden, wenn diese durch nicht bestimmungs- oder
sachgemafle Benutzung oder Anwendung der Produkte verursacht wurden.

Die Helmholz GmbH & Co. KG iibernimmt keine Haftung fiir eventuell in der Bedienungsanleitung
enthaltene Druckfehler oder sonstige Ungenauigkeiten, es sei denn, es sind gravierende Fehler, die
Helmholz GmbH & Co. KG nachweislich bereits bekannt sind.

Uber die in der Bedienungsanleitung enthaltenen Anweisungen hinaus sind in jedem Fall die giiltigen
nationalen und internationalen Normen und Vorschriften zu beachten.

Die Helmholz GmbH & Co. KG haftet nicht bei Schaden, die durch Software, die auf Gerdten des
Anwenders aktiv ist und tiber die Fernwartungsverbindung weitere Gerdte oder Prozesse
beeintrachtigt, schadigt oder infiziert und unerwiinschten Datentransfer auslost oder ermoglicht.

1.6.2 Gewahrleistung

Melden Sie Méngel sofort nach Feststellung des Fehlers beim Hersteller an.
Die Gewdhrleistung erlischt bei:

e Missachtung dieser Betriebsanleitung

e Nicht bestimmungsgemafier Verwendung des Gerits

e Unsachgeméflem Arbeiten an und mit dem Gerit

e Bedienungsfehlern

¢ Figenmichtigen Verdnderungen am Gerat

Es gelten die bei Vertragsabschluss unter "Allgemeine Geschéftsbedingungen der Firma Helmholz
GmbH & Co. KG" getroffenen Vereinbarungen.
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1.7 Recycling / WEEE

Das Unternehmen Helmholz GmbH & Co. KG ist als Hersteller mit der Marke HELMHOLZ und der
Geriteart ,Kleine Gerate der Informations- und TelekommunikationstechniKk fiir die ausschliefdliche
Nutzung in anderen als privaten Haushalten“ sowie den folgenden Registrierungsdaten registriert:

Firma Helmholz GmbH &Co. KG,

Ort der Niederlassung/Sitz 91091 Grof3enseebach,
Anschrift Hannberger Weg 2,

Name des Vertretungsberechtigten Carsten Bokholt,

Registrierungsnummer DE 44315750.

Die in diesem Dokument beschriebenen Elektrogeréte sind dem Recycling zuzufiihren. Sie diirfen
gemaf} Richtlinie 2012/19/EU {iiber Elektro- und Elektronik-Altgerdte (WEEE) nicht iiber kommunale
Entsorgungsbetriebe entsorgt werden.
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2 Systemiibersicht

2.1 Allgemein/Einsatzgebiet

Das PN/CAN-Gateway bindet ein CAN Netzwerk an ein PROFINET-Netzwerk an. Es kann beliebige
CAN Nachrichten im 11 Bit oder 29 Bit Format (CAN 2.0A / CAN 2.0B) in den 1O-Bereich einer
PROFINET-CPU einbinden.

2.2 Eigenschaften des PN/CAN-Gateways CAN Layer 2
Das PN/CAN-Gateway CAN Layer 2 hat folgende Eigenschaften:

e PROFINET IO Device nach IEC 61158-6-10

e 2 Port-Ethernet-Switch integriert Helmholz x*

o Ubertragungsrate 100 Mbit/s Vollduplex i e |'D
e PROFINET Conformance Class C wece 1|

7 Ext.V.DC an-RXO
e Medienredundanz (MRP-Client) A . M

| , L, wr @ 4 .
¢ Bis zu 512 PROFINET-Slots B - [ I

¢ Konfiguration iiber GSDML-Datei :
;‘ﬁﬁm.nm-m

e CAN 2.0A (11 Bit Identifier) und ¢
CAN 2.0B (29 Bit Identifier) nach ISO 11898-2

e Bis zu 1 Mbit/s CAN-Bitrate

e Automatische und gesteuerte Empfangs- und Sendeobjekte fiir Telegrammen mit projektierter
CANID

e Empfangskanal FIFO zum Empfang von beliebigen CAN-Telegrammen
¢ Sendekanal FIFO zum Senden von beliebigen CAN-Telegrammen

¢ Keine Hantierungsbausteine oder Parametriersoftware notwendig

e Spannungsversorgung DC 24 V

¢ 3 LEDs, zweifarbig

e USB-Device Schnittstelle fiir Online-Diagnose und Firmwareupdate
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3 Montage und Demontage

3.1 Zugangsbeschrankung

Die Baugruppen sind offene Betriebsmittel und diirfen nur in elektrischen Betriebsrdumen, Schranken
oder Gehdusen installiert werden.

Der Zugang zu den elektrischen Betriebsraumen, Schranken oder Gehdusen darf nur iiber Werkzeug
oder Schliissel moglich sein und nur unterwiesenem oder zugelassenem Personal gestattet werden.

3.2 Elektrische Installation

Die regional giiltigen Sicherheitsbestimmungen sind zu beachten.

3.3 Schutz vor elektrostatischen Entladungen

Um Schédden durch elektrostatische Entladungen zu verhindern sind bei Montage- und
Servicearbeiten folgende Sicherheitsmafinahmen zu befolgen:

¢ Bauteile und Baugruppen nie direkt auf Kunststoff-Gegenstande (z.B. Styropor, PE-Folie) legen
und auch deren Ndahe meiden.

e Vor Beginn der Arbeit das geerdete Gehduse anfassen, um sich zu entladen.
¢ Nur mit entladenem Werkzeug arbeiten.

¢ Bauteile und Baugruppen nicht an Kontakten beriihren.

3.4 Uberstrom-Schutz

Fin Uberstromschutz ist nicht erforderlich, da das PN/CAN-Gateways keinen Laststrom fiihrt. Die
Stromversorgung der Elektronik des PN/CAN-Gateways ist extern mit einer Sicherung maximal 1 A
(trdge) abzusichern.

3.5 Betrieb

Betreiben Sie das PN/CAN-Gateway nur im einwandfreien Zustand. Die zulédssigen
Einsatzbedingungen und Leistungsgrenzen miissen eingehalten werden.

Nachriistungen, Verdanderungen oder Umbauten am Gerét sind grundsitzlich verboten.

Das PN/CAN-Gateway ist ein Betriebsmittel zum Einsatz in industriellen Anlagen. Wahrend des
Betriebs miissen alle Abdeckungen am Gerit und der Installation geschlossen sein, um den
Beriihrungsschutz zu gewdhrleisten.

ACHTUNG
Bei der Abschaltung des PN/CAN-Gateways werden Busverbindungen unterbrochen!

Stellen Sie vor Beginn jeglicher Arbeiten am PN/CAN-Gateway sicher, dass bei Unterbrechung der
Busverbindungen keine unzuldssigen Stérungen an angeschlossenen Anlagen auftreten.
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ACHTUNG

Die Montage ist gemafl VDE 0100/IEC 364 und nach geltenden nationalen Normen durchzufiihren. Das
PN/CAN-Gateway besitzt den Schutzgrad IP20. Wird ein hoherer Schutzgrad bendétigt, muss der Einbau
in ein Gehduse oder einen Schaltschrank erfolgen. Um einen sicheren Betrieb zu gewahrleisten, darf die
Umgebungstemperatur nicht mehr als 60 °C betragen!

3.6 Einbaulage

Das PN/CAN-Gateway kann in beliebiger Lage eingebaut werden. Zum Stecken der Busleitungen muss
die Frontplatte zugéinglich sein.

3.7 Mindestabstand

Es wird empfohlen, bei der Montage von Geréten die aufgefithrten Mindestabstinde einzuhalten.
Durch die Einhaltung der Mindestabstdnde

e ist das Montieren bzw. Demontieren der Module moglich, ohne andere Anlagenteile demontieren
zu mussen.

e ist geniigend Raum vorhanden, um alle vorhandenen Anschliisse und Kontaktierungs-
moglichkeiten mit handelsiiblichem Zubehor zu verbinden.

e ist Platz fiir evtl. notige Kabelfiihrungen vorhanden.
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4 Aufbau und Verdrahtung

4.1 EMV/Sicherheit/Schirmung
Das PN/CAN-Gateway erfiillt die EU-Richtlinie 2004/108/EG (,elektromagnetische Vertriaglichkeit").

Eine wirksame Schutzmafinahme gegen storende elektromagnetische Beeinflussungen ist das
Abschirmen elektrischer Leitungen und Baugruppen.

ACHTUNG

Beachten Sie beim Aufbau der Anlage und bei der Verlegung der notwendigen Leitungen alle Normen,
Vorschriften und Regeln beziiglich der Abschirmung. Halten Sie die entsprechenden Schriften der
PROFIBUS-Nutzerorganisation zum Aufbau von PROFINET und die Aufbaurichtlinien fiir CAN-Bus genau
ein. Arbeiten Sie fachgerecht!

Fehler in der Abschirmung kénnen zu Funktionsstérungen bis hin zum Ausfall der Anlage fiihren.

Um die elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) in Ihren Schaltschranken in elektrisch rauer
Umgebung sicherzustellen, sind bei der Konstruktion und dem Aufbau folgende EMV-Regeln zu
beachten:

¢ Alle metallischen Teile des Schaltschrankes sind groflichig und gut leitend miteinander zu
verbinden (nicht Lack auf Lack!). Falls n6tig Kontakt- oder Kratzscheiben verwenden.

e Die Schranktiir ist tiber die Massebander (oben, mittig, unten) moglichst kurz mit dem Schrank zu
verbinden.

e Signalleitungen und Leistungskabel sind rdumlich getrennt mit einem Mindestabstand von 20 cm
voneinander zu verlegen, um Koppelstrecken zu vermeiden.

e Signalleitungen moglichst nur von einer Ebene in den Schrank fithren.

e Ungeschirmte Leitungen des gleichen Stromkreises (Hin- und Riickleiter) sind moglichst zu
verdrillen.

¢ Schiitze, Relais und Magnetventile im Schrank, gegebenenfalls in Nachbarschranken, sind mit
Loschkombinationen zu beschalten, z.B. mit RC-Gliedern, Varistoren, Dioden.

e Verdrahtungen nicht frei im Schrank verlegen, sondern moglichst dicht am Schrankgehduse bzw.
an Montageblechen fithren. Dies gilt auch fiir Reservekabel. Diese miissen mindestens an einem
Ende auf Erde liegen, besser an beiden Enden (zusdtzliche Schirmwirkung).

¢ Unnotige Leitungsldngen sind zu vermeiden. Koppelkapazititen und -Induktivitdten werden
dadurch klein gehalten.

¢ Analoge Signalleitungen und Datenleitungen miissen geschirmt werden.
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4.2 Verdrahten des PN/CAN-Gateways

4.2.1 Spannungsversorgung

Das PN/CAN Gateway muss am Weitbereichseingang DC 18 ... 30 V iiber den mitgelieferten
Anschlussstecker mit DC 24 V versorgt werden.

WARNUNG
Das Gehause des PN/CAN-Gateways ist nicht geerdet. Bitte verbinden Sie den Funktionserdungs-

anschluss des PN/CAN-Gateways ordnungsgemall mit dem Bezugspotential.

Das Gerat ist fir die Versorgung durch einen isolierten Stromkreis mit begrenzter Niederspannung
gemal UL61010-1 (3rd ed cl. 9.4) oder gemall UL60950-1/UL62368-1 oder Class 2 gemall NEC
vorgesehen.

Bitte verwenden Sie ein Kupferkabel mit einem Querschnitt von 0,32 mm — 2,0 mm (AWG 28-12). Die
maximale Abisolierlange betragt 10 mm.

4.2.2 CAN-Bus Anschluss

Der CAN-Bus wird unter Verwendung eines SUB-D-Steckers (z.B. Helmholz CAN-Bus Stecker) an die
Schnittstelle ,, CAN“ angeschlossen.

Pin SubD-Stecker CAN-Bus He,mho'z # .
Service PN/CAN-Gateway =

1 - PROFINETICAN Layer 2

2 CAN Low |

3 CAN GND CAN e

! @ e o0

5 @ X 2
6 I s @

7 CAN High |

8

9

HINWEIS

PN/CAN-Gateway enthadlt keinen Abschlusswiderstand fiir den CAN-Bus! Wenn das PN/CAN-Gateway an
Ende einer CAN-Stichleitung angeschlossen ist, so muss der Abschlusswiderstand im CAN-Stecker
aktiviert werden.

CAN-GND ist gegentiber der Betriebsspannung und USB isoliert.
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4.2.3 PROFINET-Anschluss
Die RJ45-Ethernet-Buchsen ,,X1 P1“ und , X1 P2“ dienen zum Anschluss des PROFINET-Netzwerks.

Pin Signal RJ45-Stecker PROFINET Farbe Adernpaar
1 TD+ Transmission Data + Gelb 1
2 TD- Transmission Data - Orange 1
3 RD+ Receive Data + Weily 2
4 - -
5 - -
6 RD- Receive Data - Blau 2
7 - -
8 - -
WARNUNG

Die PROFINET Ethernet-Buchsen sind nur fir den Anschluss an Computer-Netzwerke (LANs) vorgesehen
und dirfen nicht mit Telefonnetzen oder Telekommunikationsleitungen verbunden werden.

4.2.4 USB-Schnittstelle

Die Service USB-Schnittstelle wird ausschliefilich fiir das Firmware-Update und fiir Diagnosen im
Supportfall benotigt. Die USB-Schnittstelle ist gegentiber der Versorgungsspannung potentialfrei
isoliert.
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5 CAN-Bus

Der CAN-Bus (Control Area Network) ist ein internationaler und offener Feldbusstandard fiir
Anwendungen in der Gebdude-, Fertigungs- und Prozessautomatisierung. Die CAN-Bus
Kommunikation ist genormt nach ISO 11898-2.

5.1 CAN-Bus Verkabelung

Eine CAN-Busleitung benoétigt mindestens 3 Adern: CAN High, CAN Low und CAN Ground. Es ist nur
eine Linienstruktur erlaubt. An den beiden Enden der CAN-Busleitung muss ein Abschlusswiderstand
von 120 Ohm zwischen CAN High und CAN Low geschaltet sein. Das PN/CAN-Gateway hat keinen
eingebauten Bus-Abschlusswiderstand.

Die maximalen Kabellingen hdngen hauptsidchlich von der verwendeten Bitrate ab.

Bitrate Bus Lange Bit Time
1 Mbit/s 30m 1 usek.
800 kbit/s 50 m 1,25 psek.
500 kbit/s 100 m 2 psek.
250 kbit/s 250 m 4 psek.
125 kbit/s 500 m 8 psek.
50 kbit/s 1500 m 20 psek.

Die angegebenen Leitungsldngen sind nur Richtwerte. Die maximale Leitungsldnge hdngt auch noch
von der Anzahl der angeschlossenen Teilnehmer, vom Einsatz und der Anzahl von Repeatern und
vom Leitungstyp ab.

5.2 CAN-Bus Stecker

Die Helmholz GmbH & Co. KG bietet eine umfangreiche Palette an CAN-Bus-Steckern an, die am
PN/CAN-Gateway verwendet werden konnen. Die CAN-Bus-Stecker stellen alle einen schaltbaren
Abschlusswiderstand zur Verfiigung.

elmholzy
<compatible with you

pecitd
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6 Inbetriebnahme und Verwendung

6.1 GSDML-Datei installieren

Die GSDML-Datei ist im Downloadbereich des PN/CAN-Gateways auf

www.helmholz.de herunterladbar.

Installieren Sie die GSDML-Datei im TIA-Portal dem Menii , Extras“ /

»Gerdtebeschreibungsdatei (GSD) laden“.

Geratebeschreibungsdateien verwalten
Installierte G5Ds GSDs im Projekt

Quellpfad: |C:'.Users'.u:aI:u:u'.Desktcup'.GSDML

Inhalt des importierten Pfads

[®) Datei Version | Sprache Status Info
[] G5DMLV231-HelmholzPNCAN-CO-.. V231  Englisch, De... Bereits installiert  PNICAN-Gateway CANopen

E GSDMLAY2 34-HelmholzPNCAN-L2-.. V234  Englisch, De.. Moch nichtinsta... PNICAN-Gateway Layer 2

H I

|

6.2 Gateway projektieren

Das PN/CAN-Gateway ist im Hardwarekatalog unter ,Weitere
Feldgerdte > PROFINET IO - Gateway > Helmholz PN/CAN-
Gateways“ zu finden.

Figen sie das ,,PN/CAN-Gateway L2 V1.04“ in das Projekt ein
und verbinden es mit ihrem PROFINET-Netzwerk.

Der weitere Eintrag "PN/CAN-Gateway L2" ist aus Griinden der
Kompatibilitt fiir alte Projekte vorhanden und sollte in neuen
Projekten nicht mehr verwendet werden.

Lischen | rln'staHieren1 | Abbrechen |

- 5 Weitere Feldgerdte
] r‘-_!. Wieitere Ethernet-Gerdte
~ [ FROFINETIO
] 5 Drives
» [ Encoders
A 5 Gateway
~ [ Helmholz GmbH & Co_KG
» [l Helmhalz DRIFN-Coupler
- p_u Helmholz PNICAN-Gateways
[l PNICAN-Gateway CANopen
[l FricAN-Gateway CO Slave
[l FricANGateway L2

[l PMICAN-Gateway L2 V1.04
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T Siemens - C:\Users\cabo\Documents\Automatisierung\PN-CAN-Gateway Layer 2 Test\PN-CAN-Gateway Layer 2 Test

Projekt Bearbeiten  Ansicht

15 (% ] Projekt speichem =5,

Einfigen O

o

nline Extas  Werkzeuge Fenster Hilfe

X s (Hs
PN-CAN-Gateway Layer 2 Test b Gerite & Netze

m G [ | ¥ Online verbinden E¥ Online-Verbindung trennen

IR 2 1"

Totally Integrated Automation
PORTAL

Ubersicht

@ Gerate &Net_.

Ger: Topologiesicht Netzsicht Gerdtesicht Optionen 2]
polog p
e F3
£ % vernetzen| 13 Verbindungen oy @ s = O|=
2
ftchs - ~ ‘ Katalog 3
cPU1511 PNswitch8port 3
Name 2
CPU 1511-1 FN PROFINET-Switc... El [Suchen> | [it] =
~ [ ] PN-CAN-Gateway Layer 2 Test F)
W dai Writer  prof: [l [-][ull]|E
- . S
o Gerdte & Netze » [ Feldgerite S
Ia
» [ €PU1511 [CPU 15111 PN] PNIE T « [ weitere Feldgerate
- s —
» [ Nicht gruppierte Gerite » [ Weitere Ethernet-Gerdte @
I
» 5§ SecurityEinstellungen ~ [l PROFINETIO °
o R
» [g§ Gemeinzame Daten » g Drives E
Ir =
» [5]) Dekumentationseinstellungen » [l Encoders tl
s
» [ sprachen & Ressourcen ~ [l Gateway B
» [ Online-Zugdnge SH-PNCAN-L2 = [l Helmholz GmbH & Co. KG &
» et Ia -
» [@ Card ReaderlUSB-Speicher PNICAN-Gatewa ... b g » [ Helmholz DFIPN-Coupler
CPU1511 ~ [ Helmholz PRICANGateways
Il Prican-Gateway CANopen z
Il Prican-Gateway €O Slave E
e~ . E
[ <] fooe =] —5— @ \ [l PricAN-Gateway L2 =
|g Ei hatt HM Info G ‘lﬂ = ‘ Il Prican-Gateway L2 V1.04 £
lgenschaften ICdimant) 12gnos » [l Helmholz Pru/EthemetP Coupler [ | L]
J Allgemein H IOVVanahIen_ ‘l Systemkonstanten ‘l Texte | = ‘ e Li:l
bg Allgeme 3 =
) L e =g
= — S
w | Detailansicht ataloginformation — g_
~ PROFINETSchnittstelle [X1] - z
- . =
Aligemein l Name: |SHPNCANL2 l D 4
Ethemet-Adressen Autor |cobo =
Name ~ Erweiterte Optionen fl —
Schnittstellen-Optionen Kemmentar: PNICAN-Gateway L2 V1.04
Medienredundanz A
Taktsynchronisation Il ArtkelNr:  [700-671PNCOT ]
b EchtzeitEinstellungen . =
b Fortl (X1 F1R] Baugruppentrager [0 | Version: | (GsDMLV2.34 HELMHOLZ-FNCAN-] =]
b Port2 [x1 P2R] Steckplotz [0 | Beschreibung:
PNICAN-Gateway Layer 2, Standard, MRP. fiir FWV/1.04

¥ Projekt PN-CAN-Gateway Layer 2 Testg._..

Durch den Aufruf der Objekteigenschaften sollte dem PN/CAN-Gateway ein eindeutiger PROFINET-
Name zugewiesen und die IP-Adresse auf Plausibilitit gepriift werden.

Der Name des projektierten Gerdtes muss spater dem physikalischen Gerdt zugewiesen werden (siehe

Kap. 6.8).
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6.2.1

Der erste Slot-Eintrag ,, Parameter” enthdlt die Baugruppenparameter fiir das Verhalten des CAN
Gateways.

Gateway parametrieren

PN-CAN-Gateway Layer 2 Test » Nicht gruppierte Gerite » SH-PNCAN-L2 [PN/CAN-Gateway L2 V1.04]

|§Topol0giesicht ||5§h Netzsicht ||T]T Gerdtesicht L

J Gerdteiibersicht
w .. | Modul Baugr... | Steckplatz E-Adresse | A-Adres... | Typ Artikel-Mr.
¥ SH-PNCAN-LZ2 o o PNICAN-Gateway L2 V1.04 700-671-PNCO1 |7
N Parameter o 0 PMICAN L2 0.1 Parameter =
1 Steuerung und Status o 0 PNICAN L2 0.2 0.5 P Steuerung und Status
N Empfangskanal (R«-FIFO} 0O 0 PMN/CAN L2 0.3 6..20 4 Empfangskanal (Rx-FIFO)
i sendekanal (Te-FIFO) o 0 PMICAN L2 0.4 21.22 5.18 Sendekanal (Tw-FIFO}
b Interface o 0 x1 SHPNCANA2
o 1
o 2
o 2
(<] I |
|Q Eigenschaften ||"1.'. Info y”ﬂ Diagnose |
J Allgemein || 10-Variablen || Systemkonstanten || Texte |
= Allgemein [l B .
e E dUugruppenparameter
Kataloginfermation gruppenp:
Identification & Maintenance Allgemeine Parameter
Baugruppenparameter
CAN Bitrate: | 500 KBitis
CAN-dentifier Typ: | 11 Bit
Lange des Empfangskanal
FIFOs: |32 |
Empfangskanal Filter Maske
(dez.): |D |
Empfangskanal Filter Code
(dez): [0 |

E Uberschreiben des Empfangs-FIFO erlauben

T = T =

Lénge des Sendekanal FIFDs: |32 |

Wiederholzeit fir Sendekanal
{ms): |0 |

E Bei SPS-5top Device-Reset durchfiihren

D IN-Daten ldschen wenn CAN nicht angeschlossen

D IN-Daten laschen, wenn CAN-RX-Fehlerzdhler = Grenzwert

Grenzwert CAN-RX-Fehlerzdhler: |-1El |

CAN-Bitrate: Als Bitraten stehen 10, 50, 100, 125, 250, 500, 800 KBit/s und 1 MBit/s zur Verfiigung.

CAN-Identifier Typ: Das PN/CAN-Gateway kann entweder CAN-Telegramme mit "11Bit" Identifier
oder mit "29Bit" Identifier verarbeiten und senden.

Lange des Empfangskanal FIFOs: Maximale Anzahl der Telegramme die im Empfangskanal
zwischengespeichert werden kdonnen. Details zur Verwendung des Empfangskanals sind im Kapitel
7.4 ,Empfangskanal (Rx-FIFO)“ erlautert.

Empfangskanal Filter Maske (dez.) / Filter Code (dez.): Filter fiir die Telegramme die vom
Empfangskanal FIFO angenommen werden sollen. Details zur Verwendung des Empfangskanals sind
im Kapitel 7.4 ,,Empfangskanal (Rx-FIFO)“ erldutert.

Uberschreiben des Empfangs-FIFO erlauben: Wenn der Empfangskanal-FIFO voll ist, weil die
empfangenen Telegramme nicht von der SPS schnell genug abgeholt wurden, kann mit dieser Option
eingestellt werden ob neue Telegramme verworfen werden oder ob alte Telegramme {iberschrieben
werden sollen. Details zur Verwendung des Empfangskanals sind im Kapitel 7.4 ,,Empfangskanal (Rx-
FIFO)“ erlautert.
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Liange des Sendekanal FIFOs: Die Grofie des Sendekanal FIFOs kann zwischen 1 und 255 Tele-
grammen eingestellt werden. Details zur Verwendung des Sendekanals sind im Kapitel 7.5
"Sendekanal (Tx-FIFO)" erldautert.

Wiederholzeit fiir Sendekanal (ms): Fiir das zyklische Senden eines CAN-Telegrammes {iber den
Sendekanal kann die Zeit hier eingestellt werden.

Bei SPS-Stop Device-Reset durchfithren: Wenn das PN/CAN-Gateway tiber PROFINET das Signal
"SPS in Stop" erhdlt, kann es einen internen Reset ausfithren, um bei einem Neustart der SPS einen
definierten Grundzustand zu gewihrleisten.

IN-Daten 16schen, wenn CAN nicht angeschlossen: Die Eingangsdaten aller automatischen
Empfangsmodule werden geldscht, wenn das Gateway erkennt, dass der CAN-Bus nicht angeschossen
ist.

IN-Daten l6schen, wenn CAN-RX-Fehlerzihler > Grenzwert: Die Eingangsdaten aller
automatischen Empfangsmodule werden geldscht, wenn zu viele Empfangsfehler auftreten.

Grenzwert CAN-RX-Fehlerzihler: Grenzwert fiir den Empfangsfehlerzidhler.
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6.3 CAN Telegramm einfiigen

Das PN/CAN-Gateway Layer 2 kann CAN-Telegramme mit 1 bis 8 Byte Daten und beliebigen CAN-IDs
senden und empfangen. Fiir jedes erwartete CAN-Telegramm und jedes zu sendende CAN-Telegramm
muss ein Modul mit dem CAN-Identifier in den Slots des PN/CAN-Gateways konfiguriert werden.

Es gibt zwei Varianten von CAN-Telegrammen:
automatisches Empfangen/Senden und gesteuertes Empfangen/Senden.

Beim automatischen Senden wird das CAN-Telegramm gesendet, sobald sich die Ausgangsdaten des
Telegramm dndern. Wiederholtes Senden gleicher Daten ist somit nicht moglich.

Beim automatischen Empfang von CAN-Telegrammen stehen immer die Daten des letzten
empfangenen CAN-Telegramms in den Eingangsdaten. Wird ein CAN-Telegramm mehrfach mit
gleichen Daten empfangen, so kann das in der SPS nicht erkannt werden.

Beim gesteuerten Senden und dem gesteuerten Empfang von CAN-Telegrammen hat das SPS-
Programm tiber Steuer- und Status-Bits die direkte Kontrolle iiber jedes Telegramm.

6.4 CAN Telegramme automatisch empfangen

Beim automatischen Empfang von CAN-Telegrammen stehen immer ~ | Katalog

die Daten des letzten empfangenen CAN-Telegramms in den [<Suchen- |
. ilter rofil: __Q‘-.HE) | gy
Eingangsdaten. Eb:_utl(mpfmn:ul
N . . . gt 1odul
Jedes konfiguriertes CAN-Telegramm hat einen eindeutigen CAN- ~ [ Automatischer Empfang
Identifier. Werden zwei Empfangsobjekte mit gleichem CAN-Identifier Eii; .
konfiguriert fithrt das zu einem Parametrierfehler. | TEIE e

[l Rx 4 Bytes, automatisch
[l RX 5 Bytes, automatisch
[. RX 6 Bytes, automatisch

|§,Eigenschaften ||"_i.|.ll1fo y”ﬁ Diagnose

J Allgemein " 10-Variablen " Systemkonstanten ” Texte ‘ Il Rrx 7 Bytes, automatisch
 Allgemein [. RX 8 Bytes, automatisch
Kataloginformation EanqippenEiEnete » [l Automatisches Senden
[ =
» B 1 . » Gesteuerter Empfan
?uQmppenpam meter Algemeine Parameter ,—'!. e
ElA-Adressen » il Gesteuertes Senden

Allgemeine Parameter

CANAdentifier (dez.): | 385| |

Ein CAN-Telegramm hat immer eine feste Datenldnge. Beim automatischen Empfang konnen CAN-
Telegramme mit 1 bis 8 Bytes konfiguriert werden.

PN-CAN-Gateway Layer 2 Test » Nicht gruppierte Gerdte » SH-PNCAN-L2 [PN/CAN-Gateway L2 V1.04] - WX

|E'FTopologiesicl1t ||EE-hNetzsicl1t |||]'|‘Ger.'a'tesicht L

J Gerdtelibersicht

'ﬁ" . | Modul Baugr... Steckplatz E-Adresse | A-Adresse | Typ Arti...
¥ SH-PMNCAN-2 o 0 PM/CAN-Gateway L2 V1.04 700... E
Parameter 0 0 PNICAN L2 0.1 Parameter =
: Steuerung und Status 0 0 PMICAN L2 0.2 0..5 2.3 Steuerung und Status
N Empfangskanal (RxFIFQ} 0 O PMICAN L2 0.3 6...20 4 Empfangskanal (Rx-FIFO)
¥ Sendekanal (Tx-FIFO) 0 0 PMNICAM L2 0.4 2122 518 Sendekanal (Tw-FIFO)
i b Interface o 0 X1 SH-PNCAN-L2
RX 8 Bytes, automatisch ] 1 30..37 RX 8 Bytes, automatisch
0 2
o 3
<] I |

Wird ein CAN-Telegramm empfangen, welches zwar den korrekten CAN-Identifier aber eine falsche
Datenlédnge hat, so wird das Telegramm verworfen und die Daten nicht in die SPS tibergeben!

CAN-Telegramme mit unterschiedlichen Datenldngen kénnen mit dem Empfangskanal (Rx-FIFO)
oder mit dem Empfangsmodul "RX 0-8 Bytes, gesteuert" verarbeitet werden.
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6.5 CAN Telegramme automatisch senden

Beim automatischen Senden (mit Timer) eines CAN-Telegramms wird
immer ein Telegramm auf den CAN-Bus gesendet, wenn sich die
Ausgangsdaten des Moduls dndern.

Jedes konfiguriertes CAN-Telegramm hat einen eindeutigen CAN-
Identifier.

v ‘ Katalog

|§,Eigenschaften ""_i.'.lnfo y”ﬂ Diagnose

J Allgemein " |0-Variablen || Systemkonstanten ” Texte |

* Allgernein
4 Baugruppenparameter

Kataloginformation
Baugruppenparameter Allgemeine Parameter

ElA-Adressen

CAMNAdentifier (dez.): | 51 3| ‘

Wiederholzeit (ms, 0 = keine): |D ‘

|<‘5uchen)

E Filter Profil:
2 r\_u Kopfrodul
~ [l Modul

3 T[.AutomatischerEmpfang

| [t |

- [l Automatisches Senden
[l TX 1 Bytes, automatisch mit Timer
Il 7 2 Bytes, automatisch mit Timer
[l TX 3 Bytes, automatisch mit Timer
Il 7 4 Bytes, automatisch mit Timer
[l TX 5 Bytes, automatisch mit Timer
Il 7 & Bytes, automatisch mit Timer
[l TX 7 Bytes, automatisch mit Timer
[l TX 8 Bytes, automatisch mit Timer

v [ Gesteuerter Empfang

3 E\[. Gesteuertes Senden

Die Wiederholzeit ermoglicht ein zyklisches Senden des CAN-Telegramms mit den jeweils letzten

Datenbytes.

Beim automatischen Senden konnen CAN-Telegramme mit 1 bis 8 Bytes konfiguriert werden. Das
Senden von CAN-Telegrammen mit unterschiedlichen Datenldngen unter einem gleichen CAN-
Identifier kann mit dem Sendekanal (Tx-FIFO) oder mit dem Sendemodul "TX 0-8 Bytes, gesteuert"

durchgefiihrt werden.

6.6 CAN-Telegramme gesteuert empfangen

Beim gesteuerten Empfang von CAN-Telegrammen muss der Empfang
jedes Telegramms im SPS Programm quittiert werden.

Beim gesteuerten Empfang konnen CAN-Telegramme mit O bis 8 Bytes
konfiguriert werden. Ein RTR-Frame kann ebenfalls empfangen werden.

‘g Eigenschaften
|| Texte |

”"_i.'.lnfo yuﬂ Diagnose |

J Allgemein ” |0-Variablen ” Systemkonstanten

« Allgemein
Baugruppenparameter

Kataloginformation

b Baugruppenparameter .
HICEEEE Allgemeine Parameter

Eir-Adressen
Allgemeine Parameter

CAN-Identifier (dez.): |386 ‘

[] Empfangsdaten uberschreiben erlaubt

b ‘ Katalog

o] [t

‘éuchen:v
[ Filter Profil:
3 r\_m Kopfrnodul
~ [l Medul

] r\_ur‘-.utomatischer Empfang

3 E\uﬁ.utomatiaches senden

i e e Empong
Il rx 0 Bytes, gesteuert
[. RX 0-8 Bytes, gesteuert
[l RX 1 Byte, gesteuert
Il rx 2 Bytes, gesteuert
[. RX 3 Bytes, gesteuert
[. RX 4 Bytes, gesteuert
[. RX 5 Bytes, gesteuert
[. RX 6 Bytes, gesteuert
Il rx 7 Bytes, gesteuert
[. RX B Bytes, gesteuert
[. RX RTR, gesteuert

3 r\_u Gesteuertes Senden

Fir den Fall, dass geanderte Daten nicht schnell genug von der SPS abgeholt werden, kann mit dem

Parameter "Empfangsdaten iiberschreiben erlaubt" ermdglicht werden, dass neu empfangene Tele-
gramme die noch nicht abgeholten Daten des vorherigen Telegramms tiberschreiben. Die SPS erhilt
dann immer die letzten Daten. Ist der Parameter nicht aktiviert, so werden erst neue Daten vom CAN-
Bus iibernommen, wenn die SPS die Daten abgeholt hat.

Werden zwei Empfangsobjekte mit gleichem CAN-Identifier konfiguriert fithrt das zu einem
Parametrierfehler.

Wird ein CAN-Telegramm empfangen, welches zwar den korrekten CAN-Identifier aber eine andere
Datenldnge als das konfigurierte Modul hat, so wird das Telegramm verworfen und die Daten nicht in
die SPS tibergeben! Fiir Telegramme mit unterschiedlichen Datenldngen kann das Modul "RX 0-8
Bytes, gesteuert" verwendet werden, welches neben den Daten auch noch die Linge des CAN-
Telegramms mitliefert.
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Die Module fiir den gesteuerten Empfang haben neben den Datenbytes auch noch ein Control und

ein Statusbyte. Die Verwendung ist in Kapitel 7.2 erldutert.

6.7 CAN-Telegramme gesteuert senden

Beim gesteuerten Senden eines CAN-Telegramms kann die SPS
ausschliefdlich durch ein Steuerbit das Senden eines CAN-Telegramms
direkt auslosen, unabhéngig davon ob sich die Sendedaten gedndert
haben.

Beim gesteuerten Senden konnen CAN-Telegramme mit O bis 8 Bytes
konfiguriert werden. Ein RTR-Frame kann ebenfalls gesendet werden.

v | Katalog

|§.Eigenschaften ||"_i.',lnfo y"ﬂ Diagnose

J Allgemein ” 10-Variablen " Systemkonstanten " Texte |

« Allgemein .
Allgemeine Parameter

Kataloginformation

~ Baugruppenparameter Allgemeine Parameter
Allgemeine Parameter
Baugruppenausfall CAN-dentifier (dez.): |514

Elf-Adressen

| <Suchen= ||E|
[+ Filter Profil:

» [l Kepfmodul
~ [ Modul
» [l Autematischer Empfang

3 p_u Automatisches Senden
» n_u Gesteuerter Empfang

R [cesteuertes Senden
Il 7 0 Bytes, gesteuert
[. TX 0-8 Bytes, gesteuert
[l TX 1 Bytes, gesteuert
Il 7 2 Bytes, gesteuert
[. TX 3 Bytes, gesteuert
I 7 4 Bytes, gesteuert
[. TX 5 Bytes, gesteuert
[l TX 6 Bytes, gesteuert
Il 7 7 Bytes, gesteuert
[. TX B Bytes, gesteuert
[l 7 RTR, gesteven

Fiir das Senden von Telegramme mit unterschiedlichen Datenldngen kann das Modul "TX 0-8 Bytes,
gesteuert" verwendet werden, dem neben den Daten auch noch die Lange des CAN-Telegramms

ubergeben werden kann.

Die Module fiir den gesteuerten Senden haben neben den Datenbytes auch noch ein Control und ein

Statusbyte. Die Verwendung ist in Kapitel O erldutert.
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6.8 Dem Gateway einen PROFINET-Namen zuweisen
Wenn die Konfiguration des PN/CAN-Gateways im Hardware Konfigurator abgeschlossen ist kann sie

in die SPS eingespielt werden.

Damit das PN/CAN-Gateway vom PROFINET-Controller gefunden werden kann, muss der PROFINET-
Gerdtename dem PN/CAN-Gateway zugewiesen werden. Dafiir verwenden Sie die Funktion
,Gerdtename zuweisen“ welche Sie mit der rechten Maustaste oder im Menii Online erreichen
konnen, wenn das PN/CAN-Gateway angewdahlt ist.

Mit dem Button ,,Liste aktualisieren“ kann das Netzwerk nach PROFINET-Teilnehmer durchsucht
werden. Mit ,,Name zuweisen“ kann der PROFINET-Gerdtename dem Gerit zugewiesen werden.

PROFINET-Geratename vergeben * X

Konfiguriertes PROFINET-Gerdt
PROFINET-Gerdtename: | sh-pncan-i2 [~
Gerdtetyp:  [PNICAN-Gateway L2 V1.04 |

Online-Zugang

Typ der PGIPC-Schnittstelle: FMIIE i
PGIPCSchnittstelle: |ﬁ Intel(R) Ethernet Connection (2} 1219-LM | v| ©
Geratefilter

[¥) Mur Geréte gleichen Typs anzeigen
[ Mur falsch parametrierte Geréte anzeigen

[ Mur Geréte ohne Namen anzeigen

Erreichbare Teilnehmer im Netzwerk:

IP-Adresse MAC-Adresse Gerat PROFINET-Gerdtename Status
0.0.0.0 24-EA40-0B-02-40 PNICAN-G... sh-pncand2_99_14 I Geratename ist unterschiedlich
LED (=1
<] ] [>]

Liste aktualisieren | | BME ZUWEISEN |

Online-Statusinformation:

(i) Suche abgeschlossen. 1 von 7 Gerdten wurden herausgefiltert.

<] I [[>]

schlieBen

Die eindeutige Identifikation des PN/CAN-Gateways wird hier durch die MAC-Adresse des Gerites
gewdhrleistet. Die MAC-Adresse des Gerdtes ist auf der Gerdtefront des PN/CAN Gateways
aufgedruckt.

Hat das PN/CAN-Gateway den richtigen PROFINET-Namen erhalten, dann wird es durch die SPS
erkannt und konfiguriert. Ist die Konfiguration korrekt verlaufen, sollte die ,Mode“-LED blinken.

Zum Setzen des PROFINET-Namens kann auch das Helmholz IPSet Tool verwendet
werden, welches kostenfrei von der Helmholz Webseite heruntergeladen werden
kann. Scannen Sie nachfolgenden QR-Code, um IPSet-Tool herunter zu laden:
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7 Programmierung in der SPS

7.1 Steuerung und Status

In der SPS werden fiir einen einfachen Betrieb keine Hantierungsbausteine benétigt. Die Steuerung
und Statusabfrage des PN/CAN-Gateways kann direkt iiber das E/A-Abbild durchgefiihrt werden.

Um in den Normalbetrieb zu schalten muss der Wert 3 in das ,,Control“ Ausgangswort geschrieben.

7.1.1 Control (2 Bytes Ausgange)

Byte/Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
Out 0 - Reset - - - -
Out 1 - - - - - - Mode

Die Mode Bits werden zur Zustands Steuerung des PN/CAN-Gateways verwendet.

INIT (0) = CAN-Controller ist am Bus, es wird aber nicht gesendet, empfangene Telegramme werden
verworfen; Ausgiange/Eingdange werden zu Null gesetzt; FIFOs werden geldscht.
Der Zustand INIT (0) wird bei PROFINET Netzwerkabbruch oder beim Stop des SPS automatisch aktiv.

PASSIV (1) = CAN Controller ist am Bus; Empfangene Telegramme werden verworfen, es werden
keine Telegramme gesendet; Fehlerzdhler werden zur SPS tibertragen; FIFOs bleiben erhalten und
konnen bedient werden; Rx-FIFO kann gelesen werden bis er leer ist; Tx-FIFO kann beschrieben
werden, es werden aber keine Telegramme gesendet; gesteuerte Sendemodule konnen bedient
werden; Daten von automatische Empfangsmodulen bleiben eingefroren

RX-Only (2) = Es wird nur der CAN-Empfang bearbeitet. Es werden keine CAN-Telegramme
gesendet.

RX-TX (3) = Normalbetrieb mit Sender und Empfanger.

Reset: Durchfiihren eines Benutzer-Resets. Nach dem Setzen des Bits muss auf das Bit 6 im Status-Byte
0 gewartet werden. Das PN/CAN-Gateway ist nach dem Reset im INIT Mode. Das Reset Bit in der
Zustandssteuerung kann nun zuriickgesetzt werden.

HINWEIS

Um in den gewiinschten Betriebsmodus zu wechseln, ist es erlaubt direkt den gewiinschten Mode zu
aktivieren.
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7.1.2 Status (6 Bytes Eingdnge)

Byte/Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
Ino 1= Gateway 1 = Reset ) i )

bereit durchgefihrt
In1 Fehlercode bei Konfigurationsfehlern - - Mode Status
In2 CAN Receive-Fehlerzihler
In3 CAN Transmit-Fehlerzahler
In 4+5 erster Steckplatz mit Konfigurationsfehler

Die beiden Bits Mode-Status zeigen den Zustand des PN/CAN-Gateways an. Grundsitzlich wird
versucht, dem im Mode des Control Wortes geforderten Zustand einzunehmen. Dies kann aber durch
Konfigurationsfehler verhindert sein.

INIT (0) = CAN-Controller ist am Bus, es wird nicht gesendet, empfangene Telegramme werden
verworfen; Ausgange/Eingdnge sind Null; FIFOs sind geldscht.

PASSIV (1) = CAN Controller ist am Bus; Empfangene Telegramme werden verworfen, es werden
keine Telegramme gesendet; Fehlerzdhler werden zur SPS tibertragen; FIFOs bleiben erhalten und
konnen bedient werden; Rx-FIFO kann gelesen werden bis er leer ist; Tx-FIFO kann beschrieben
werden, es werden aber keine Telegramme gesendet; Daten von automatische Empfangsmodulen
bleiben eingefroren

RX-Only (2) = Es wird nur der CAN-Empfang bearbeitet. Es werden keine CAN-Telegramme
gesendet.

RX-TX (3) = Normalbetrieb mit Sender und Empfénger.

Fehlercode bei Konfigurationsfehlern:

1: CAN-ID doppelt vergeben bei Empfangsmodulen oder CAN-ID > Ox7FF bei 11 Bit CAN-Anwendung
3: Empfangskanal FIFO: Maske und Codes ergeben mehr als 16 Filterbereiche

4: Tabelle CAN-Hardware-Filter ist voll

5: Konfigurationstehler allgemein

6: die Firmware unterstiitzt ein projektiertes Modul nicht - Ein Firmware-Update ist erforderlich

Erster Steckplatz mit Konfigurationsfehler: Im Zusammenhang mit dem Fehlercode bei
Konfigurationsfehlern zeigt dieser Wert den Steckplatz des ersten Moduls mit einem Konfigurations-
fehler an.

CAN-Receive Fehlerzahler: Fehlerziahler des CAN-Controllers
CAN-Transmit Fehlerzihler: Fehlerzihler des CAN-Controllers
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7.2 CAN-Telegramme gesteuert empfangen

In der SPS hat jedes gesteuerte Empfangsobjekt neben den CAN-Daten noch ein Status- und ein
Steuerbyte:

Byte/Bit 7 | e | s | 4 3 2 1 0
Toggle-Bit
In0 - - - Uberlauf neues Frame
empfangen
In1—-n CAN Telegramm Daten je nach gewdhlter Telegrammlédnge (O - 8 Bytes)
Uberlauf Quittierung
Out 0 - - - - - - zuriick- Toggle-Bit
setzen neues Frame

Das Indication- und das Acknowledge-Bit fiir den Empfang von neuen CAN-Telegrammen werden
immer getoggelt:

Indication Bit = Acknowledge-Bit - kein neues Frame empfangen
Indication Bit # Acknowledge-Bit - ein neues Frame wurde empfangen

Um das néachste Telegramm empfangen zu konnen, muss das Acknowledge-Bit einfach dem
Indication-Bit nachgefiihrt werden.

Das Bit "Uberlauf" zeigt an, dass ein weiteres CAN-Telegramm fiir dieses Modul empfangen wurde,
bevor das aktuelle quittiert wurde. Mit dem Modul Parameter "Empfangsdaten iiberschreiben
erlaubt" kann ein Uberlauf ignoriert werden und neue Telegramme werden immer {iibernommen.

7.2.1 CAN-Telegramme gesteuert empfangen mit variabler Datenlange

Ein Sondertfall ist das Modul "RX 0-8 Bytes, gesteuert", mit dem CAN-Frames mit variabler Datenldnge
empfangen werden kénnen.

Byte/Bit 7 6 5 | 4 3 2 1 0
RTR-Bit des Toggle-Bit
« Empfang .
In0 Empfangene Datenldange (0-8) aktiv empfangenen Uberlauf neues Frame
Telegramms empfangen
In1-8 CAN Telegramm Daten je nach Telegrammlinge (O - 8 Bytes)
Uberlauf -
out 0 i i i i Em.p.fang i Juriick- QU|tt|eru.ng
aktivieren Toggle-Bit
setzen

Das Abholen der Daten in der SPS wird wie bei den anderen gesteuerten Empfangsmodulen iiber das
Bit O durchgefiihrt. Zusatzlich wird in diesem Modul die Datenldnge und das RTR Bit des
empfangenen Telegramms mitgeliefert.

Des Weiteren ist es moglich das Modul inaktiv zu schalten. Wird das Bit 3 auf O gesetzt, so werden alle
empfangenen Frames verworfen und Indication und die Datenbytes bleiben O .
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7.3 CAN-Telegramme gesteuert senden

In der SPS hat jedes gesteuerte Sendeobjekt neben den CAN-Daten noch ein Status- und ein
Steuerbyte:

Byte/Bit 7 | e 5 4 3 2 1 0

Transmit
In0 -
Acknowledge

out 0 i Request.
Transmit

Out1-n CAN Telegramm Daten je nach gewahlter Telegrammlédnge (O - 8 Bytes)

Das Request- und das Acknowledge-Bit fiir das Senden von CAN-Telegrammen werden immer
getoggelt:

Request Bit # Acknowledge-Bit - Frame senden
Request Bit = Acknowledge-Bit > Frame wurde gesendet

7.3.1 CAN-Telegramme gesteuert senden mit variabler Lange

Ein Sonderfall ist das Modul "TX 0-8 Bytes, gesteuert", mit dem CAN-Frames mit variabler Datenldnge
gesendet werden konnen.

Byte/Bit 7 6 T 3 2 1 0
Ino i Senden ist i i Transmit
freigegeben Acknowledge
Send R t
Out O zu sendende Datenldnge (0-8) (?n en RTR Bit - eques.
freigeben Transmit
Out1-8 CAN Telegramm Daten

Das Senden der Daten von der SPS wird wie bei den anderen gesteuerten Sendemodulen iiber das Bit O
durchgefiihrt. Zusitzlich kann in diesem Modul die Datenldnge und das RTR Bit des zu sendenden
Telegramms tibergeben werden.

Des Weiteren ist es moglich das Modul inaktiv zu schalten. Wird das Bit 3 auf O gesetzt, so wird das
Senden abgeschaltet unabhdngig vom Bit 0.
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7.4 Empfangskanal (Rx-FIFO)

Das Empfangskanal Objekt kann zum Empfang von beliebigen CAN-Telegrammen verwendet
werden. Welche CAN-Identifier beim Empfang in den Empfangskanal eingetragen werden, bestimmt
der parametrierte Filter (siehe Kap. 6.2.1. ,,Gateway parametrieren).

Die SPS kann die CAN-Telegramme programmgesteuert aus dem FIFO abholen, somit geht kein CAN-
Telegramm verloren. Die CAN-Telegramme fiir den Empfangskanal konnen auch unterschiedliche
Datenldngen haben.

Die Anzahl der zwischengespeicherten Telegramme ist in den Parametern des PN/CAN-Gateways
(siehe Kap. 6.2.1.) zwischen 1 und 255 einstellbar.

7.4.1 Empfangskanal Filter einstellen

Der Filter des Empfangskanals wird durch die zwei Parameter ,,Maske“ und ,,Code“ festgelegt.

Baugruppenparameter

Allgemeine Parameter

CAM Bitrate: |1 MBit's -

CAN-dentifier Typ: | 11 Bit [~]

Lange des Empfangskanal
FIFOs: |100 |

Empfangskanal Filter Maske
(dez.): |2D44 |

Empfangskanal Filter Code
(dez.): | 128 |

E Uberschreiben des Empfangs-FIFO erlauben

Lange des Sendekanal FIFOs: |4 |

Wiederholzeit fir Sendekanal
{ms}: |2UD |

[W)Bei 5PS-Stop Device-Reset durchfithren

[]in-Daten léschen wenn CAN nicht angeschlossen

[ n-Daten I8schen, wenn CAN-RX-Fehlerzahler > Grenzwert

Grenzwert CAN-Ri-Fehlerzahler: |40 |

Die Werte konnen aus technischen Griinden nur als Dezimalzahl eingegeben werden, miissen aber als
Bindrwerte interpretiert werden.

Fiir jede O in der ,Maske“ wird im ,,Code“ 0 oder 1 akzeptiert (Bit im CAN-Identifier ist egal).
Fir jede 1 in der Maske wird der CAN-Identifier mit dem Code auf Gleichheit verglichen.

Das PN/CAN-Gateway leitet aus der Maske und dem Code automatisch Filterbereiche ab.

Beispiel A:
Bit 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Maske | 0x7F0 | 2023 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0
Code | 0x80 | 128 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

- ergibt einen Bereiche von 0x080 bis 0xO0S8F.

Beispiel B:
Bit 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Maske | 0x7FD | 2045 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1
Code | 0x80 | 128 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

- ergibt 2 Bereiche von 0x080 bis 0x080 und 0x082 bis 0x082.
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Beispiel C:

Bit 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1
Maske | 0x7D0O | 2000 1 1 1 1 1 0 1 0 0 0 0
Code 0x80 128 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

- ergibt 2 Bereiche von 0x080 bis 0xO8F und 0x0AO bis OxOAF.

Beispiel D:
Bit 10 9 8 7 6 5 4 3 2 1 0
Maske | 0x790 | 1936 1 1 1 1 0 0 1 0 0 0 0
Code 0x80 128 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 0

- ergibt 4 Bereiche: 0x080 bis 0xO8F / 0x0AO bis 0xOAF / 0x0CO bis 0xOCF / 0x0OEO bis OxOEF

Fiir 29 Bit Anwendungen funktioniert das Filterprinzip genauso.

HINWEIS

Das PN/CAN-Gateway kann maximal 16 Filterbereiche generieren und verwalten. Sollte aus der
Kombination von Maske und Code mehr Bereiche entstehen, so wird beim Anlauf des PN/CAN-Gateways
im Status Byte 1 der Fehler 3 ,, Empfangskanal FIFO: Maske und des Codes ergeben sich zu viele Bereiche
(max. 16)“ angezeigt (s.a. Kap. 7.1.2).

7.4.2 Telegramme aus dem Empfangskanal abholen

Das Empfangskanal Modul hat 1 Byte Ausgangsdaten fiir die Steuerung und 15 Bytes Eingangsdaten
fiir den Status und das empfangene CAN-Telegramm. Uber diese EA-Daten kann der Austausch der
empfangenen CAN-Telegramme mit der SPS gesteuert werden.

Byte/Bit 7 6 5 4 3 2 1 0
out 0 i i i i Rx-FIFO Reset Reset Rx-ACK: Togglf: fur
Overrun Empfangsbestatigung

Rx-FIFO Reset | 1=RX-FIFO | JxT0dgle: Neues

In0 - - - - Telegramm im FIFO
ACK Overrun

(toggelnd)

In1 Rx Count: Anzahl der im FIFO noch nicht abgeholten CAN-Telegramme

In2-5 Rx CAN Identifier

In6 Rx RTR/LEN

In7-14 Rx Data (8 Bytes)

Das Bit 0 im Eingangsbyte 0 ,Rx-Toggle“ zeigt durch Anderung seines Wertes an, dass ein neues CAN-
Telegramm im Eingangsbereich (Bytes 2-14) bereit liegt.
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Wurde das Telegramm verarbeitet (kopiert oder interpretiert), dann muss das SPS Programm das Bit O
im Ausgangsbyte O ,Rx-ACK*“ ebenfalls Toggeln (Wert invertieren).

Generell kann das SPS-Programm ,,RX-Toggle“ und ,,Rx-ACK* vergleichen: Bei Wertegleichheit ist
nichts zu tun, bei Ungleichheit kann ein neues Telegramm verarbeitet werden und , Rx-ACK“ muss
dann wieder invertiert werden.

Werden die Telegramm nicht schnell genug abgeholt, d.h. die parametrierte FIFO-Grofde reicht nicht
aus, so wird dies durch Bit 1 "Rx-FIFO Overrun" angezeigt. Das dlteste empfangene Telegramm wird
verworfen. Das Fehler-Bit ist statisch und muss mit "Reset Overrun" zuriickgesetzt werden.

Mit "Rx-FIFO Reset" kann der Inhalt des Rx-FIFOs komplett geldéscht werden.
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7.5 Sendekanal (Tx-FIFO)

Mit dem Sendekanal konnen beliebige CAN-Telegramme gesendet werden. Es kann sowohl der CAN-
Identifier, die Daten und auch die Datenldnge beliebig gewdhlt werden. Es ist auch moglich CAN-
Telegramme mit Identifiern zu senden, die bereits als automatisches oder gesteuertes Modul
konfiguriert wurden.

Das PN/CAN-Gateway stellt einen Sende-FIFO-Puffer mit einstellbarer Linge zur Verfiigung.

Baugruppenparameter

Allgemeine Parameter

CAM Bitrate: |1 MBit's -

CAN-dentifier Typ: | 11 Bit [~]

Lange des Empfangskanal
FIFOs: | 100 |

Empfangskanal Filter Maske
(dez.}: |2D44 |

Empfangskanal Filter Code
(dez.): | 128 |

[w] Oberschreiben des Empfangs-FIFO erlauben

Lénge des Sendekanal FIFOs: |4 |

Wiederholzeit fir Sendekanal
{ms}: |2UD |

[w#] Bei 5PS-5top Device-Reset durchfithren
[]in-Daten léschen wenn CAN nicht angeschlossen

[ n-Daten I8schen, wenn CAN-RX-Fehlerzahler > Grenzwert

Grenzwert CAN-Ri-Fehlerzahler: |40 |

7.5.1 Telegramme senden

Das Sendekanal Modul hat 14 Bytes Ausgangsdaten fiir die Steuerung und das CAN-Telegramm und
2 Bytes Eingangsdaten fiir den Status. Uber diese EA-Daten kann das Senden von CAN-Telegrammen
durch die SPS gesteuert werden.

Byte/Bit 7 6 5 4 3 2 1 0

out 0 i i i i i Tx-FIFO 1 = Activate Tx-Toggle fir
Reset Tx-Repeat Sendeauftrag

Out1-4 Tx CAN- Identifier des Sendetelegramms

Out 5 Tx RTR/LEN

Out6-13 Tx Data (8 Bytes)

Ino Tx-FIFO 1 =Tx-Repeat | Tx-ACK
Reset ACK active (toggelnd)

In1 Tx Free: Anzahl der noch freien FIFO-Eintriage

Um ein CAN-Telegramm zu senden muss in die Ausgangsdaten Bytes 1-13 das CAN-Telegramm
geschrieben werden. Durch das Toggeln (Bit-Wert negieren) des Bit 0 im Byte O ,,Tx-Toggle“ wird das
Telegramm im PN/CAN-Gateway in den Sende-FIFO eingetragen. Als Riickmeldung wird das Bit 0 im
Eingangsbyte 0 , Tx-ACK*“ von PN/CAN-Gateway ebenfalls getoggelt.
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HINWEIS

Das Toggeln des ,, Tx-Acknowledge Bit zeigt nur an, dass das CAN-Telegramm an den internen Sende-
FIFO des PN/CAN-Gateways Ubertragen wurde. Wann das CAN-Telegramm tatsdchlich versendet wurde,
ist nicht in der SPS erkennbar.

Soll ein CAN-Telegramm mit veranderlichen Daten zyklisch gesendet werden, so kann dies iiber das
setzen des Bits 1 im Ausgangsbyte O ,, Activate Tx-Repeat“ aktiviert werden. Das in den
Ausgangsdaten stehende CAN-Telegramm wird nun mit dem in den PC/CAN-Parametern festgelegten
»Wiederholzeit fiir Sendekanal (ms)“ zyklisch ausgesendet. Alle Anderungen der Telegramm-
informationen werden hierfiir z-um ndchsten Aussende Zeitpunkt iibernommen.

"Tx-FIFO Reset" 10scht den Inhalt des Tx-FIFOs komplett. Telegramme, die schon an den CAN-
Controller tibergeben wurden, werden aber noch versendet.
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8 Diagnose uber LEDs

MODE

Aus Keine Spannungsversorgung oder Gerat defekt

Blau ein PN/CAN-Gateway ist tiber PROFINET korrekt konfiguriert
Mode 3 — Senden und Empfangen aktiv

Blau blinkend PN/CA_N-Gateway ist tiber PROFINET korrekt konfiguriert
Mode ist O, 1 oder 2

Rot ein Keine Verbindung zum PROFINET-Controller (SPS)

Rot blinkend Verbindung zum PROFINET-Controller (SPS) ist vorhanden, aber es liegt ein Konfigurationsfehler
vor

CAN-RX

Griin blinkend CAN-Frame wird ohne Fehler empfangen

CAN Busfehler im Empfanger oder
Rot PN/CAN-Gateway ist noch nicht konfiguriert oder
Keine Verbindung

CAN-TX

Griin blinkend CAN-Frames werden gesendet

Senden nicht moéglich (z.B. falsche Baudrate, CAN-Bus gestort) oder
Rot PN/CAN-Gateway ist noch nicht konfiguriert oder
keine Verbindung

BF/SF

Gelb ein MODE blinkt rot: Konfigurationsfehler
MODE leuchtet blau: CAN-Alarm aktiv

Rot PROFINET Busfehler
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9 Technische Daten

Artikelnummer

700-671-PNCO1

Name

PN/CAN-Gateway, PROFINET/CAN Layer 2

Lieferumfang

PN/CAN-Gateway mit Spannungsversorgungsstecker

Abmessungen (T x B x H)

35,5 x 83,5 x 76 mm

Gewicht

ca. 160 g

PROFINET-Schnittstelle (X1)

Anzahl 1

Anschluss 2x RJ45, integrierter Switch
Ubertragungsrate 100 Mbit/s

Protokoll PROFINET IO Device nach IEC 61158-6-10

E/A-Abbild GréRe

max. 1440 Bytes Eingangs- / 1440 Bytes Ausgangsdaten

Features

PROFINET Conformance Class C, Medienredundanz (MRP-Client),
Automatische Adressierung, Topologieerkennung (LLDP, DCP),
Diagnosealarme

CAN-Schnittstelle

Anzahl 1

Typ ISO/DIN 11898-2 CAN High Speed physical Layer
Anschluss SUB-D Stecker 9 pol.

Protokoll CAN 2.0A (11 Bit Identifier) oder CAN 2.0B (29 Bit Identifier)
Baudrate 10, 50, 100, 125, 250, 500, 800, 1000 Kbit/s

USB-Schnittstelle

Protokoll USB 2.0 Device, Full Speed
Anschluss USB-C
Potentialtrennung 500V

Statusanzeige

Funktions-Status

4 LEDs, 2-farbig

Ethernet-Status 4 LEDs
Stromversorgung

Spannungsversorgung DC24V,18..30VDC

Stromaufnahme max. 150mA

Verlustleistung max. 4 W

Umgebungsbedingungen

Zulassige Umgebungstemperatur

-20° C bis 60° C

Transport- und Lagertemperatur

-20° Cbis 80° C

Relative Feuchte

95% r.H. ohne Betauung

Verschmutzungsgrad 2
Schutzart IP 20
Einbaulage beliebig
Zulassungen CE

PN/CAN-Gateway CAN Layer 2 | Ausgabe 4 | 10.04.2024

35




	1 Allgemeines
	1.1 Zielgruppe des Handbuchs
	1.2 Sicherheitshinweise
	1.3 Hinweiszeichen und Signalwörter
	1.4 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.5 Missbrauch
	1.6 Haftung
	1.6.1 Haftungsausschluss
	1.6.2 Gewährleistung

	1.7 Recycling / WEEE

	2 Systemübersicht
	2.1 Allgemein/Einsatzgebiet
	2.2 Eigenschaften des PN/CAN-Gateways CAN Layer 2

	3 Montage und Demontage
	3.1 Zugangsbeschränkung
	3.2 Elektrische Installation
	3.3 Schutz vor elektrostatischen Entladungen
	3.4 Überstrom-Schutz
	3.5 Betrieb
	3.6 Einbaulage
	3.7 Mindestabstand

	4 Aufbau und Verdrahtung
	4.1 EMV/Sicherheit/Schirmung
	4.2 Verdrahten des PN/CAN-Gateways
	4.2.1 Spannungsversorgung
	4.2.2 CAN-Bus Anschluss
	4.2.3 PROFINET-Anschluss
	4.2.4 USB-Schnittstelle


	5 CAN-Bus
	5.1 CAN-Bus Verkabelung
	5.2 CAN-Bus Stecker

	6 Inbetriebnahme und Verwendung
	6.1 GSDML-Datei installieren
	6.2 Gateway projektieren
	6.2.1 Gateway parametrieren

	6.3 CAN Telegramm einfügen
	6.4 CAN Telegramme automatisch empfangen
	6.5 CAN Telegramme automatisch senden
	6.6 CAN-Telegramme gesteuert empfangen
	6.7 CAN-Telegramme gesteuert senden
	6.8 Dem Gateway einen PROFINET-Namen zuweisen

	7 Programmierung in der SPS
	7.1 Steuerung und Status
	7.1.1 Control (2 Bytes Ausgänge)
	7.1.2 Status (6 Bytes Eingänge)

	7.2 CAN-Telegramme gesteuert empfangen
	7.2.1 CAN-Telegramme gesteuert empfangen mit variabler Datenlänge

	7.3 CAN-Telegramme gesteuert senden
	7.3.1 CAN-Telegramme gesteuert senden mit variabler Länge

	7.4 Empfangskanal (Rx-FIFO)
	7.4.1 Empfangskanal Filter einstellen
	7.4.2 Telegramme aus dem Empfangskanal abholen

	7.5 Sendekanal (Tx-FIFO)
	7.5.1 Telegramme senden


	8 Diagnose über LEDs
	9 Technische Daten

